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Einsatzgebiet 
 
Das VIP-Toolkit (Visual Image Proces-
sing) repräsentiert ein leistungsfähiges 
Softwarepaket zum Rapid Prototyping 
von Bildverarbeitungslösungen. Oft ist 
es sinnvoll, vor einer kostenintensiven 
Investition in ein Messsystem, die  

Bild 1 Elemente des grafischen Editors 
 

Eignung von Bildverarbeitungsverfah-
ren für die Bewältigung der geforder-
ten Aufgabe zu simulieren. Dazu stellt 
das VIP-Toolkit eine umfangreiche 
Bibliothek von Bildverarbeitungsalgo-
rithmen bereit. Diese können zur  
Überprüfung der Lösbarkeit einer 
gestellten Messaufgabe ausgewählt, 
kombiniert, parametriert und auf vor-
handene Musterbilder angewendet 
werden. Erfüllt die gestaltete Lösung 
alle Anforderungen, so wird sie als 
Grundlage für die Entwicklung der 
Applikation verwendet.  
Wir beraten Sie hinsichtlich der Leis-
tungsfähigkeit und Einsetzbarkeit der 
Bildverarbeitung im industriellen Um-
feld und projektieren Ihre Lösung. 
 

 
 

Software 
 
Die in der Bibliothek vorhandenen 
Bildverarbeitungsalgorithmen werden 
in einem grafischen Editor als Operato-
ren in sogenannten Pipelines mitein-
ander kombiniert. Die Bedienung und 
Parametrierung erfolgen in Windows-
üblichen  grafischen Oberflächen und 

Popup-Menüs. Die Unterstützung von 
Parallelprocessing und Multithreading 
mittels eines flexiblen Client-Server-
Konzeptes ermöglicht die Gestaltung 
anspruchsvoller, komplexer Lösungen. 
Das Kernkonzept des VIP basiert auf 
der datenflussgesteuerten Ausführung 
der Operatoren. Je nach Art des Ope-
rators verfügt dieser über eine variable 
Anzahl von Ein- und Ausgängen. Ein-
gänge sind so implementiert, dass sie 
Datentypen und -strukturen verschie-
dener Signalquellen akzeptieren. An 
den Ein- bzw. Ausgängen kann der 
Anwender Anzeigefenster öffnen, die 
den Bearbeitungszustand des Bildes 
vor und nach einem Operator darstel-
len. Zur Betrachtung des Bildinhaltes 
stehen u.a. Zoom- und Lupenfunktio-
nen zur Verfügung. Jeder Operator ist 
über ein eigenes Kontextmenü para-
metrierbar. Die Algorithmen können so 
auf die Messaufgabe adaptiert und für 
deren Erfüllung optimiert werden. Die 
umfangreiche Operatorenbibliothek ist 
schnell, um auf neue Anforderungen 
abgestimmte, Operatoren erweiterbar. 
Es existieren Operatoren für den Bild-
einzug von verschiedenen Bildquellen, 
die Bildsynthese,  die Datenflusssteue-
rung sowie zur Anzeige der Ergebnis-
se. Der Bildeinzug kann von einem  

Bild 2 Struktur der Software, Datenfluss 
 

Gerät, wie Kamera (Firewire, USB), 
Framegrabber (ELTEC, Matrixvision, 
Mikrotron) oder Scanner (Twain), aber 
auch von Datei erfolgen. Wir decken 
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alle üblichen Bildformate ab. Das Spei-
chern aufgenommener sowie bearbei-
teter Bilder ist möglich. Es werden 
sowohl Farb- als auch Grauwertbilder 
akzeptiert.  
Operatoren zur Bildsynthese ermögli-
chen es, verschiedene Störgrößen (z.B. 
Rauschen) zu simulieren. Zur Bildana-
lyse können Histogramme von Bild-
schnitten erstellt, spektrale Verteilun-
gen ermittelt oder Strukturmomente 
berechnet werden. Spezifische Opera-
toren, wie Formelinterpreter zur arith-
metischen Bearbeitung von Bildinhal-
ten, Operatoren zur Texturanalyse, zur 
Skalierung und Filterung von Bildern, 
sowie zur Verarbeitung von dreidimen-
sionalen Punktwolken oder Freiform-
flächen stehen zur Verfügung. 
Weitere Operatoren gestatten Farb-
transformationen, die Klassifikation 
von Prüflingen nach Lernmusterproben 
und die Approximation von Körperkan-
ten in Standardfunktionen 
(Houghtransformation für Kreis oder 
Gerade).  
Verschiedene Elemente zur Manipula-
tion des Datenflusses stehen in Form 
von Trigger-, Zeitgeber- oder Genera-
tormodulen zur Verfügung. Der Nutzer 
verwendet Datenmultiplexer, Demul-
tiplexer, Fifos, Datenhalter und Rück-
führungen zur Gestaltung der Pipeli-
nes. Eine inhaltlich korrespondierende 
Pipeline kann in einem Gruppenopera-
tor zusammengefasst werden. 
Die Abarbeitung der Pipeline kann 
schrittweise, zur selektiven Beurteilung 
der Wirkung der Operatoren, oder 
permanent, zum Studieren der Einflüs-
se von Änderungen in aufgenomme-
nen Bildsequenzen, erfolgen. 
 
 
 

 
 

Grafisches Nutzerinterface 
 

Die Abbildung zeigt die Zusammenstel-
lung eines Algorithmus zur Fehlerde-
tektion auf regelmäßig strukturierten 
Oberflächen mittels Texturanalyse   

Bild 3 Bearbeitungspipeline 
 

in der beschriebenen Pipelineform. An 
einigen Ein- bzw. Ausgängen wurden 
Betrachterfenster geöffnet, die den 
Bearbeitungsstand an dieser Stelle 
dokumentieren. Das Beispiel zeigt das 
geladene Originalbild, ein Zwischenbild 
und das Ergebnisbild nach vollständi-
ger Ausführung der Pipeline. Die ge-
fundenen Störungen der Struktur, 
grobe Fehler (rot) und Mikrodefekte 
(grün) werden dargestellt. Die im 
unteren Bildteil gezeigte Tabelle be-
schreibt die Fehlerobjekte und liefert 
die Grundlage für deren Klassifizie-
rung. Die Bedienoberfläche, entschei-
dend für eine effektive Mensch-

Maschine-Kommunikation, entwickeln 
wir mit unserem VIP-Window-Modul 
unter Berücksichtigung Ihrer Vorga-
ben.  
 
 

 
 

 

Betriebsystem 
 
Die Software arbeitet auf allen aktuel-
len Windows-Betriebssystemen. Sie 
wird auf einem Standard-PC installiert. 
Auf Wunsch können die Messergebnis-
se in einer EXCEL-Datei gespeichert 
werden. 
 

 
 

Referenzen 
 
Textilbahnverzugsmessung 
 

Holzinspektion 
 

Klassifikation von Früchten 
 

Dachziegelinspektion 
 

Hohlrauminspektion 
 

Rekonstruktion des Querschnittes und 
des Fugenbildes von Abwasserkanälen 
 

Druckbildkontrolle an textiler  
Bahnware 
 

3D-Rekonstruktion von  
Wendeschneidplatten 
 
 
 
 
 
Bild 4 Kundenspezifische Bedienoberfläche 
3D-Rekonstruktion Wendeschneidplatten 


